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Andacht

Liebe Gemeinde! 
vielen von uns ist er vertraut, dieser 23. Psalm; für die Konfirmanden ge-
hört er zu den Texten, die sie kennen und lernen sollen; vielen bleibt er 
lange im Gedächtnis; viele tragen seine Bilder im Herzen und schöpfen 
daraus immer wieder viel Kraft und Zuversicht.
Mir kommt ein Vers aus diesem Psalm in den Sinn, wenn ich an eine 
Szene in der Schule denke: nach dem ersten Lockdown im Frühjahr war 
ich nach Wochen zum ersten Mal wieder in meiner 8. Klasse und wir 
haben uns ausgetauscht über unsere Erfahrungen, haben versucht, in 
Worte zu fassen, was wir da in den letzten Wochen erlebt hatten. Eine 
Schülerin hatte den Kopf auf die verschränkten Arme auf der Tischplatte 
gelegt und schien noch ganz versunken in die Traurigkeit und Unklar-
heiten dieser Zeit. Damals machte ein Wort die Runde: „Es gibt ein 
Leben nach Corona“. Als ich dieses Wort ausgesprochen hatte, hat 
sie auf einmal den Kopf gehoben, hat mich ganz fest angeschaut und 
gefragt: „Wirklich?“ – „Ja!“. Seither haben wir immer wieder in der Schule 

Der HERR ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.
Du bereitest vor mir einen Tisch
im Angesicht meiner Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.

(Psalm 23)
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Andacht
darüber gesprochen, warum welche Maßnahmen gerade wichtig sind, 
wo die Schüler*innen ihren Beitrag zur Bewältigung der Krise leisten 
können, wir haben auch über Widersprüche und scheinbar Sinnloses 
debattiert, und ich habe immer wieder gemerkt, wie sehr so eine Krise 
junge Menschen verunsichert; Menschen, die Gott sei Dank noch nie 
eine solche Krise miterleben mussten, Menschen, denen bisher manch-
mal nahezu alles offenstand, die alle Möglichkeiten der Welt hatten und 
kaum Einschränkungen erlebt haben, schon gar nicht in diesem Umfang.  
Es ist für sie wie ein „Wandern im finsteren Tal“ und diese Wanderung 
dauert für diese jungen Menschen – wie für uns alle – schon sehr, sehr 
lang. 
Ein langes Wandern in einem langen finsteren Tal. Viele von uns sind 
angefressen von dieser Situation, reagieren gereizter als sonst. Man-
che können es menschlich, wirtschaftlich, finanziell gesehen eher weg-
stecken, für andere ist es existenzbedrohend und jeden Tag ein neuer 
Nervenkrieg, eine neue Last, die es zu bewältigen gilt. Für manche gibt 
es Tage oder Wochen, da ist diese Last leichter zu schultern, anderen 
gehen immer wieder die Kräfte aus und nur die Angst und Ratlosigkeit 
werden größer. Wir alle müssen uns dieser Herausforderung stellen – 
jede und jeder in der ganz eigenen Lebenslage. Keiner soll sich schä-
men und keiner soll sich geringschätzen und schlecht von sich denken, 
weil ihm diese Krise zu schaffen macht! Ein finsteres Tal ist finster.
Aber auch im finsteren Tal gilt dieses Wort: „Es gibt ein Leben nach 
Corona“!

Der Psalmbeter formuliert es so:
„Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Un-
glück, denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.“  

Finstere Täler – sie bleiben uns nicht erspart; finstere Täler – wir kennen 
sie alle aus unserem eigenen Leben; sie heißen nicht nur Corona-Pan-
demie, sie haben auch viele andere Namen: Streit, Unfrieden, Krank-
heit, Einsamkeit, Unsicherheit, Ratlosigkeit. Oft können wir in solchen 
Tälern keinen Menschen entdecken, keinen, der mit uns geht, keinen, 
der unsere Last mit tragen könnte. Und doch sind wir dort nicht von Gott 
verlassen: „Ich fürchte kein Unglück, denn du bist bei mir“ – so bekennt 
es der Psalmbeter. Er hat erfahren, dass Gott dort ist, wo wir Menschen 
sind, auch wenn das ganz unten ist, unten in den tiefsten Tiefen von 

Andacht
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Andacht
Angst, Alleinsein und Ratlosigkeit. Auch dort finden wir Gott, auch dort 
findet Gott uns – und bleibt bei uns, um uns zu schützen und zu trösten, 
um uns Kraft und Zuversicht zu geben. Dieser Schutz, dieser Trost, gilt 
uns zeitlebens – egal wie tief wir uns im Glauben verwurzelt erleben, wie 
sehr wir in dieser Krise vielleicht an Gott zweifeln müssen oder ihn aus 
den Augen verloren haben.

„Du, Gott, bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.“ – 
so vertrauen zu können, das wünsche ich uns allen.

Und ich wünsche Ihnen und Euch allen, dass auch Sie und Ihr darin 
Hoffnung und Halt findet, den Mut und die Kraft von Gott bekommt in 
diesen so ungewohnt schwierigen Zeiten – und auch anderen mit Ihrer 
und Eurer Zuversicht und Kraft weiterhelfen könnt.
Bleiben Sie und bleibt Ihr alle gesund, werdet wieder gesund und seid 
von Gott behütet!

Ihre und Eure Pfarrerin 

Wiebke Schmolinsky

Regelmäßige Veranstaltungen
Vorerst nicht:
• Teenie-Club 
• Jugendgruppe 
• Krabbelgruppe Obernzenn
• Krabbelgruppe Unteraltenbernheim  
• Kindergottesdienste 
• Posaunenchor  
• Frauen-Frühstücks-Treff 
• Frauenkreis Obernzenn 
• Seniorenkreis Obernzenn 
• Seniorennachmittag Unteraltenbernheim 
• MAKS
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Rückblick auf Weihnachten

Die Termine der zurzeit nicht-öffentlichen Sitzungen wollen 
wir im Gemeindebrief veröffentlichen, damit Sie, wenn Sie 
ein Anliegen in den Kirchenvorstand einbringen möchten, 
von den nächsten Sitzungstermin rechtzeitig wissen. 
Die Termine der gemeinsamen Sitzungen 
Unteraltenbernheim/Unternzenn/Egenhausen 
im Sportheim Unteraltenbernheim: am 23.2. und 23.3. um 19.30 Uhr.  
Die Kirchenvorstände Obernzenn und Urphertshofen 
tagen auch nicht-öffentlich.  

Kirchenvorstandssitzungen

Einige Eindrücke von 
unseren Gottesdiensten 
am Heiligen Abend.
Die Umsetzung der 
Hygienemaßnahmen hat 
wunderbar geklappt und 
wir sind froh, dass wir 
gemeinsam gefeiert 
haben!
Vielen Dank an dieser 
Stelle noch einmal an die 
Kirchenvorstände, die das 
ermöglicht und organisiert 
haben, sowie unseren Bürgermeister Herrn Hufnagel für die Erlaubnis und 
allen MitarbeiterInnen des Rathauses für die Vorbereitung, an die Feuerweh-
ren in Urphertshofen und Obernzenn, die die Straße für uns gesperrt haben, 
und nicht zuletzt an den Musikverein für die wunderbare Weihnachtsmusik!
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Gottesdienste feiern
Wir feiern weiterhin Gottesdienste!

Für die Gemeinden Obernzenn und Urphertshofen 
haben wir gemeinsam mit den Kirchenvorständen beschlossen, weiterhin 
solange es von staatlicher Seite und der Kirchenleitung erlaubt ist, unse-
re Gottesdienste wie geplant zu feiern.

Viele Gottesdienstbesucher, die sonst regelmäßig kommen, trauen sich 
im Moment nicht in die Kirche.
Das können wir verstehen! Bleiben Sie zuhause, wenn Sie sich dort 
sicherer fühlen. Es gibt wirklich gute Angebote in Radio und Fernsehen. 
Seien Sie sich gewiss: Wir denken an Sie und beten für Sie - Sie sind 
nicht vergessen! Und wir freuen uns, wenn wir uns in einer entspann-
teren Infektionslage wieder persönlich begegnen!

Für alle, die Gemeinschaft (natürlich mit Abstand) suchen, die in 
unserem Gotteshaus mit der Gemeinde verbunden sein wollen, für alle, 
die Hoffnung suchen und ein Wort gegen die Angst brauchen sind wir da 
und feiern Gottesdienst.
Selbstverständlich setzen wir alle Hygienevorschriften der Regierung um.
Wir halten Abstand.
Wir tragen einen Mund-Nasenschutz.
Wir verzichten, solange nötig, auf den 
Gemeindegesang (und spüren der 
Orgelmusik nach).

Aber wir sind dennoch verbunden. 
In diesem Sinne freuen wir uns, Sie im 
Gottesdienst zu sehen. 
Bleiben sie gesund 

Ihre Pfarrer 

Simone und Leonhard Hewelt
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Gottesdienste absagen
„Bitte bleiben Sie zu Hause – bitte schränken Sie Ihre Kontakte ein“ 

- so haben wir es Ihnen im Januar geschrieben.
Wir haben nach der Verlängerung des Lockdowns durch die Regierung  
am 19.1.2021 wieder in den Kirchenvorständen beraten. Uns ist bewusst, 
dass wir Gottesdienste feiern dürfen; aber zugleich wollen wir sehr deut-
lich unseren Beitrag zur stärkeren Einschränkung von Kontakten leisten 
und bitten Sie deshalb: „Bitte bleiben Sie zu Hause – bitte schränken Sie 
Ihre Kontakte ein“.    

Für  Unteraltenbernheim und Unternzenn 
wurden die Gottesdienste bis einschließlich 14.2.2021 abgesagt. In die-
sem Gemeindebrief ist der Gottesdienstplan ab 21.2.2021 für beide Ge-
meinden abgedruckt. Falls wir weiterhin Gottesdienste absagen müssen, 
bekommen Sie eine Nachricht in Ihren Briefkasten.  

Für Egenhausen 
wurden bis zum Ende des staatlichen Lockdowns alle Gottesdienste 
abgesagt. Wenn wir wieder zu Gottesdiensten einladen können, bekom-
men Sie eine Nachricht in Ihren Briefkasten. 

Wir möchten Sie weiterhin ermu-
tigen, die Gottesdienste in Radio 
und Fernsehen mitzufeiern – mit 
Kerze und Gesangbuch und wo-
möglich mit der Familie. Vielleicht 
entdecken Sie auch, wie gut ein 
kurzes oder auch ein ausgiebiges 
Gespräch am Telefon tut.

Bleiben Sie alle gesund oder 
werden Sie wieder gesund!

Ihre Pfarrerin 

Wiebke Schmolinsky 
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Der Kita-Alltag während des Lockdowns
So ganz wahrhaben wollte es keiner, auch wenn wir’s uns gedacht ha-
ben. Seit einigen Wochen jedoch befinden wir uns wieder im Lockdown, 
wieder zu Hause. 
Nun sind erneut die Türen zu, aber nicht verschlossen! Wir sind da für 
alle Eltern die uns brauchen und für alle Kinder, die wir gerne herein 
lassen. 
Sicherheit und Gesundheit geht aber vor – auch für eine Kita und deren 
Mitarbeiter! Deshalb bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Eltern für 
das Verständnis, die Zusammenarbeit und die Rücksichtnahme! 
Wie es weiter geht und wie lange die Notbetreuung andauert können 
wir nicht sagen. Wir können aber versprechen, dass wir versuchen das 
Beste daraus zu machen. Sowohl für die Kinder in der Notbetreuung, als 
auch für alle Kita-Kinder die zu Hause bleiben. 
Mit weiteren Videobotschaften und kleinen Überraschungen zwischen-
durch, wollen wir den Kindern daheim Mut machen und ihnen zeigen, 
dass wir sie nicht vergessen! 
Die Kleingruppen während der Notbetreuung vertreiben sich die Zeit (bis 
ihre Freunde alle wieder da sind) mit diversen Projekten und Aktionen. 
Zum Beispiel wird für das warme Mittag-
essen selbst gesorgt: Speiseplan auf-
stellen, Lebensmittel kennenlernen, 
gesundes und abwechslungsreiches 
Essen selber kochen und noch weitere 
Aktionen.
Wir hoffen dennoch bald wieder alle 
Familien ins unseren Räumen begrüßen 
zu können und wünschen bis dahin viel 
Kraft, Ausdauer und Gesundheit!

Ihr  Kita-Team
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Anmeldetage für das Kita-Jahr 2021/22
Sie benötigen ab Kita-Jahr 2020/2021 einen

Krippen- oder Kindergartenplatz???
Für eine Anmeldung in der Krippe, können Sie 
am 25.01.2021 von 15 bis 16:30 Uhr gerne vorbeikommen.

Für den Kindergartenbereich, stehen Ihnen die Türen 
am 26.01.2021 von 15 – 16:30 Uhr offen.

Wie die Anmeldetage in diesem Jahr bzw. während der Corona-Pande-
mie genau stattfinden können, ist noch nicht klar. Sie werden aber alle 
wichtigen Infos bis spätestens 21.01.21 über unsere Homepage erfahren! 
(www.kindergarten-obernzenn.de)

Frühjahrssammlung
Ein Überweisungsträger zur Frühjahrssammlung liegt bei. Wir bitten Sie, Ihre 
Spende bis zum 22.März 2021 an Ihre jeweilige Kirchengemeinde zu überwei-
sen, da unsere Sekretärin Frau Binder danach die Sammlung abrechnen muss.
Für Ihre Spende danken wir Ihnen herzlich!



1010

Besondere Veranstaltungen
• Die Bibelwoche muss ausfallen

• Kinder-Secondhandbasar
möglicher Termin: 6.3.2021 

• Weltgebetstag 2021 
aus Vanuatu
„Worauf bauen wir?“
Ein Gebet wandert 24 Stunden 
über den Erdball …. 
…. und verbindet Menschen 
in mehr als 120 Ländern 
der Welt miteinander! 
Am Freitag, den 5. März 2021,
sollte gefeiert werden mit 
Texten und Gebeten aus 
Vanuatu: „Worauf bauen wir?“ 
Wegen der Infektionslage wird  
der Gottesdienst abgesagt.  
Im Schaukasten Unteralten-
bernheim finden Sie
Informationen zum 
Südseeparadies Vanuatu.
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Geburtstage im Gemeindebrief
Liebe Gemeindeglieder,

„Wie soll ich denn jetzt wissen, wann Frau xy Geburtstag hat?  
Ich möchte ihr doch gratulieren!“

So hat ganz entsetzt eine junge Mitarbeiterin reagiert, als bekannt 
wurde, dass wir die Geburtstage unserer Gemeindeglieder nicht 
mehr veröffentlichen dürfen.
Es geht ein Stück Gemeinschaft und Zusammenhalt verloren, seit 
wir Ihren Namen und das Datum Ihres Geburtstags (ab 70. 
Geburtstag) nicht mehr im Gemeindebrief veröffentlichen.
Denn viele sagen:
„Mein Name muss ja nicht drinstehen, aber den anderen möchte ich 
gratulieren können!“

Wir dürfen Ihren Namen und Ihren Geburtstag mit Datum und 
Altersangabe erst wieder im Gemeindebrief veröffentlichen, wenn 
Sie es uns schriftlich erlauben.

Deshalb bitten wir Sie herzlich:

Füllen Sie den Abschnitt auf der Rückseite dieses Blattes aus 
und geben sie das Blatt bei einem Mitglied des 
Kirchenvorstandes, im Gottesdienst oder im Pfarramt ab 
– und ermutigen Sie auch Ihre Bekannten dazu!

Achten Sie bitte auf den Redaktionsschluss des jeweiligen 
Gemeindebriefes – 10.1. / 10.3. / 10.5. / 10.9. / 10. 11.!

Herzlichen Dank!

Im Namen aller Kirchenvorstände  

Wiebke Schmolinsky und
Leonhard und Simone Hewelt
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Einwilligung zur Geburtstagsveröffentlichung

Einwilligungserklärung
für die Veröffentlichung von personenbezogenen Daten 

im Gemeindebrief

Kirchengemeinde:

 _____________________________________

Name und Vorname des Gemeindegliedes:

_____________________________________

Geburtstagsdatum:

_____________________________________

Anschrift:

__________________________________________________

__________________________________________________

O    Ich bin damit einverstanden, dass mein Geburtstag mit Datum
       und Altersangabe im Gemeindebrief veröffentlicht wird.

Diese Einwilligung kann ich jederzeit schriftlich gegenüber der 
Kirchengemeinde widerrufen.

Datum und Unterschrift:

_________________________________________ 
*

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Unsere Geburtstagskinder
Hinweis an die Gemeindemitglieder: 
Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihres Namens und Ihres 
Geburtstagsdatums einverstanden sind, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt! (Vordruck auf Seite 12)
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Gottesdienste

 31. 1. Sonntag
Letzter So. nach Epi-
phanias

10.oo Hewelt  Bis einschließlich 
14.2.2021 sind alle 
Gottesdienste 
abgesagt.

(siehe Seite 7)

Bis zum Ende  
des staatlichen 
Lockdowns sind alle 
Gottesdienste 
 abgesagt.
Wenn wieder zu Got-

tesdiensten einge-
laden werden kann, 
bekommen Sie eine 
Nachricht in Ihren 
Briefkasten.

Bis einschließlich 
14.2.2021 sind 
alle Gottesdienste 
abgesagt.

(siehe Seite 7)

 7. 2. Sonntag
Sexagesimae

10.oo Hewelt

 14. 12. Sonntag
Estomihi

10.oo Hewelt
zum Valentinstag

9.oo Hewelt
zum Valentinstag

 21. 2. Sonntag
Invokavit

10.oo Johnson 9.oo Johnson

 28. 2. Sonntag
Reminiscere

10.oo Hewelt 
mit den Konfimanden

9.oo Schmolinsky

 5. 3. Freitag Leider musste der Gottesdienst für den 
Weltgebetstag abgesagt werden

Leider musste der Gottesdienst für den Weltgebetstag abgesagt 
werden

 7. 3. Sonntag
Okuli

10.oo Hewelt 9.oo Hewelt 10.15 Schmolinsky Bis zum Ende  
des staatlichen 
Lockdowns sind alle 
Gottesdienste 
 abgesagt.
Wenn wieder zu Got-

tesdiensten einge-
laden werden kann, 
bekommen Sie eine 
Nachricht in Ihren 
Briefkasten.

9.oo Schmolinsky

 14. 3. Sonntag
Lätare

10.oo Hewelt 9.oo Schmolinsky

 21. 3. Sonntag
Judika

10.oo Schmolinsky 9.oo Schmolinsky 9.oo Hewelt 10.15 Hewelt

 27. 3. Samstag Die Konfirmation wird in 
Unternzenn gefeiert

Hewelt
Beichte

 28. 3. Sonntag
Palmsonntag
SOMMERZEIT

Die Konfirmation wird in 
Unternzenn gefeiert

9.oo Schmolinsky 10.oo Hewelt
Konfirmation
Obernzenn

 1. 4. Donnerstag
Gründonnerstag

19.oo S. Hewelt
Tischabendmahl
im Gemeindehaus

19.30 Schmolinsky
Beichte + Abendmahl

 2. 4. Freitag
Karfreitag

10.oo L. Hewelt
Beichte + Abend-

mahl

9.oo L. Hewelt
Beichte + Abend-

mahl

15.oo Schmolinsky 9.oo Schmolinsky
Beichte + Abend-

mahl
 4. 4. Sonntag

Ostersonntag
10.oo S. Hewelt 6.oo Schmolinsky

Osternacht
10.15 Schmolinsky

 5. 4. Sonntag
Ostermontag

9.oo Hewelt 10.15 Hewelt 9.oo
Schmolinsky

Datum / Feiertag Obernzenn Urphertshofen Heime Unteraltenbernheim Egenhausen Unternzenn Breitenau
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Gottesdienste

 31. 1. Sonntag
Letzter So. nach Epi-
phanias

10.oo Hewelt  Bis einschließlich 
14.2.2021 sind alle 
Gottesdienste 
abgesagt.

(siehe Seite 7)

Bis zum Ende  
des staatlichen 
Lockdowns sind alle 
Gottesdienste 
 abgesagt.
Wenn wieder zu Got-

tesdiensten einge-
laden werden kann, 
bekommen Sie eine 
Nachricht in Ihren 
Briefkasten.

Bis einschließlich 
14.2.2021 sind 
alle Gottesdienste 
abgesagt.

(siehe Seite 7)

 7. 2. Sonntag
Sexagesimae

10.oo Hewelt

 14. 12. Sonntag
Estomihi

10.oo Hewelt
zum Valentinstag

9.oo Hewelt
zum Valentinstag

 21. 2. Sonntag
Invokavit

10.oo Johnson 9.oo Johnson

 28. 2. Sonntag
Reminiscere

10.oo Hewelt 
mit den Konfimanden

9.oo Schmolinsky

 5. 3. Freitag Leider musste der Gottesdienst für den 
Weltgebetstag abgesagt werden

Leider musste der Gottesdienst für den Weltgebetstag abgesagt 
werden

 7. 3. Sonntag
Okuli

10.oo Hewelt 9.oo Hewelt 10.15 Schmolinsky Bis zum Ende  
des staatlichen 
Lockdowns sind alle 
Gottesdienste 
 abgesagt.
Wenn wieder zu Got-

tesdiensten einge-
laden werden kann, 
bekommen Sie eine 
Nachricht in Ihren 
Briefkasten.

9.oo Schmolinsky

 14. 3. Sonntag
Lätare

10.oo Hewelt 9.oo Schmolinsky

 21. 3. Sonntag
Judika

10.oo Schmolinsky 9.oo Schmolinsky 9.oo Hewelt 10.15 Hewelt

 27. 3. Samstag Die Konfirmation wird in 
Unternzenn gefeiert

Hewelt
Beichte

 28. 3. Sonntag
Palmsonntag
SOMMERZEIT

Die Konfirmation wird in 
Unternzenn gefeiert

9.oo Schmolinsky 10.oo Hewelt
Konfirmation
Obernzenn

 1. 4. Donnerstag
Gründonnerstag

19.oo S. Hewelt
Tischabendmahl
im Gemeindehaus

19.30 Schmolinsky
Beichte + Abendmahl

 2. 4. Freitag
Karfreitag

10.oo L. Hewelt
Beichte + Abend-

mahl

9.oo L. Hewelt
Beichte + Abend-

mahl

15.oo Schmolinsky 9.oo Schmolinsky
Beichte + Abend-

mahl
 4. 4. Sonntag

Ostersonntag
10.oo S. Hewelt 6.oo Schmolinsky

Osternacht
10.15 Schmolinsky

 5. 4. Sonntag
Ostermontag

9.oo Hewelt 10.15 Hewelt 9.oo
Schmolinsky

in unseren Gemeinden
Datum / Feiertag Obernzenn Urphertshofen Heime Unteraltenbernheim Egenhausen Unternzenn Breitenau
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St. Gertrauds historische Glocken
Die älteste Glocke ist über 650 Jahre alt  -  Die St. Gertraudskirche hat 
drei historische und kulturhistorische Glocken 

  Historische Glocke von 1389

Obernzenn – Es wird noch ein paar Monate dauern, bis die umfangreichen Re-
novierungsarbeiten an der altehrwürdige Sankt-Gertraudskirche abgeschlos-
sen sein werden. Zu sehr hatte der Zahn der Zeit schon an Kirchenschiff, Turm 
und Sakristei genagt. Das  Bestandsgutachten von Verana Große, der amtlich 
anerkannten Glockensachverständigen der Evang.-Luth. Kirche Bayern, birgt 
einiges Interessantes über die Obernzenner Glocken.
Im Jahr 1456 ließ Sixtus von Seckendorff die Kirche erbauen. Es war aber nur 
die Erneuerung einer Vorgängerkirche, denn im Jahr 782 stand bereits eine 
Kapelle. Bis 1408 war sie auch Urpfarrei für die dann abgespaltenen Pfarreien 
von Egenhausen, Unternzenn, Unteraltenbernheim und Flachslanden. Der 
untere Teil der Kirche mag beim Neubau stehen geblieben sein, Teile seines 
romanischen Rundbogens im ehemaligen Läuthäuschen deuten darauf hin. Die 
Befestigung des Kirchhofs wie auch die meterdicken Mauern des Turms wei-
sen auf die ehemalige Wehrkirche hin. 
Als verschließbarer Zugang zum mauergefassten Kirchhof (oder Wesacker) 
stand östlich der Kirche der „Schwebbogen“, ein Torbogen mit Turm, der eine 
welsche Haube mit Knopf, Helmstange und Fahne trug. Die gleiche Dachform 
erhielt später auch der Kirchturm. Im Laufe der Jahrhunderte blieb kein Teil der 
Kirche von Um- und Ausbauten verschont, wurde Kirche samt Turm erhöht, zur 
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St. Gertrauds historische Glocken
Westseite hin erweitert. 
Die alte Betglocke stammt aus dem Jahr 1395. Diese Glocke stammt also noch 
aus der Zeit, als in der Kirche dar katholische Glauben gepredigt wurde. Denn 
1528 wurde durch die Adelsfamilie von Seckendorff die Reformation im Ort 
eingeführt, fortan nur mehr  protestantisches Bekenntnis gelebt.
Auf der Orgelempore befindet sich hinter der Orgel eine Dachluke, der Aufstieg 
zum Dachboden gelangt über eine lange Leiter. Eine kurze Holztreppe führt 
abwärts zur Chordachbodenebene, von dort gelangt man zum mittelalterlichen 
Turmeingang ein ca. 1,70 m hoher Eselsbogen. Von dort führen steile Holztrep-
pen über zwei weitere Ebenen in die enge Glockenstube. Das Geläut besteht 
aus drei historischen, kulturhistorisch bedeutenden Glocken. 1955 wurde es 
mit einer Glocke (der größten!) erweitert, deren im 15. Jahrhundert gegossene 
Vorgängerin während des zweiten Weltkrieges auf dem Hamburger Glocken-
friedhof zerstört worden war.
Die Einzelglocke in der Turmlaterne wurde seit 1976 aus statischen Gründen 
nicht mehr geläutet, bis sie 1984 in das Geläute integriert wurde. In den Turm-
helm wurde aus opitschen Gründen eine nicht läutbare Ersatzglocke (an der 
Flanke ein Zierkreuz und darunter die Inschrift: „te deum laudamus“) gehängt, 
die klanglich wenig ansprechend ist. Im Glockenatlas Mittelfranken sind die 
historischen Glocken inventarisiert, das Geläut ist in der kirchlichen Datenbank 
gelistet.
Die älteste der drei großen Glocken (die bereits erwähnte Betglocke aus vorre-
formatiorischer Zeit) ist 631 Jahre alt, sie wird im Glockenatls dem Nürnberger 
Hermann Kessler zugeschrieben. Die komplette Inschrift auf ihrer Flanke lautet: 
„ANNO DOMINI MILESIMO CCC L XXX IX“, dazu die Namen der Evangelisten 
LVCAS MARCVS JOHANNES MATHEVS, abschließend die Bitte MARIA HILF. 
Eine zweite historische Glocke ist ebenfalls aus dem 14. Jahrhundert und 
sogar noch älter als die vorgenannte. An der Schulter steht der Mariengruß als 
Inschrift: AVE MARIA GRACIA PLNAD OMINVS TECVUM. Die kleinste der 
historischen Glocken hing bis 1984 noch im offenen Turmhelm und diente wohl 
als Totenglocke. Diese Barockglocke stammt aus der ersten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts und ist typischerweise reichverziert. Die Schulterinschrift lautet: 
GOSS MICH CHRISTIAN VICTOR HEROLDT IN NVRNBERG ANNO 1734.
Wenn festgestellte Mängel und entsprechende Empfehlungen kostenwirt-
schaftlich ausgeführt werden können, steht zusammen mit den anderen um-
fänglichen bausubstanzlichen Maßnahmen einer vollendeten Renovierung in 
Richtung Hochsommer nichts mehr entgegen. Und ist einmal das Gerüst des 
Turmes entfernt, man die Uhr wieder sieht und die Glocken wieder schlagen 
hört, kehrt wieder der frühere Alltag im Ort ein. Viel zu sehr hat man sich inzwi-
schen an die „gerüstete“ Kirche ortsbildprägend gewöhnt.
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Anschriften / Telefon / Kontoverbindungen
Evang.-Luth. Pfarramt Obernzenn Tel. 09844 267
Kirchgasse 7, 91619 Obernzenn   Fax 09844 976623

Pfarrersehepaar Simone u. Leonhard Hewelt
EMail: pfarramt.obernzenn@elkb.de

Vertrauensfrau Obernzenn:   Claudia Sauerhammer Tel. 09844 591
Vertrauensfrau Urphertshofen:  Heike Blank     Tel. 09844 1414

Bürozeiten: Pfarramtssekretärin Margit Binder. Frau Binder ist Dienstag und 
Mittwoch von 8.oo bis 11.oo Uhr für Sie erreichbar.

Spendenkonto Obernzenn / Urphertshofen: 
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE71 7606 9372 0005 7176 98, BIC: GENODEF1WDS

Auf das Spendenkonto bitte alle Spenden einzahlen und den Spenden-
zweck angeben, damit wir bei Bedarf eine Spendenquittung ausstellen können.

Auf allen Rechnungen der Kirchengemeinde Obernzenn ist jetzt das Konto 
der Verwaltungsstelle Uffenheim angegeben.

Kirchengemeinde Urphertshofen: 
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE90 7606 9372 0005 7118 27, BIC: GENODEF1WDS 

Förderkreis Kirchenmusik Obernzenn-Urphertshofen 
Verwaltungsstelle Uffenheim, Konto   IBAN: DE34 7606 9559 0100 1377 31
(Verwendungszweck: Förderkreis Kirchenmusik, Obernzenn)

Diakoniestation: Pflegefachkraft Christa Hegwein-Schlegel, Tel. 09844 291, 
oder auch zentrale Rufnummer in Neustadt: 09161 8995 30 

Diakonieverein Oberer Zenngrund 1. Vorstand Günther Enzner, 
Urphertshofen 32; Tel. 09844 257; 
Konto Raiffeisenbank Bad Windsheim   IBAN: DE44 7606 9372 0005 7106 18

ÜBRIGENS.
Den Gemeindebrief findet Sie auch im Internet unter
http://www.badwindsheim-evangelisch.de
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Anschriften / Telefon / Kontoverbindungen

Impressum: Erscheint für die auf der Titelseite angegebenen Gemeinden. 
Nur für den innerkirchlichen Gebrauch. Auflage: 1025. 
Redaktion/Layout/Druckvorbereitung (ehrenamtlich): Rudolf Göller
91619 Obernzenn, Mühlleite 10, Tel. 09844 978819, EMail: erpunktudi@freenet.de.
Mit Info-Blatt des Dekanates Bad Windsheim. 

Texte, Grafik u. Fotos: (1) Werner Schierlein; (6,7,28) GEP; (5) Heike Blank, 
Manuela Geißendörfer; (2,16) Rudolf Göller.
Erscheint 6 Mal im Jahr. Redaktionsschluss jeweils 10. Januar - März - Mai - Juli - September - November.

Impressum

Evang.-Luth. Pfarramt Unteraltenbernheim  Tel. 09107 396
Steinbacher Weg 1, 91619 Obernzenn   Fax 09107 1724

Pfarrerin Wiebke Schmolinsky       EMail: pfarramt.unteraltenbernheim@elkb.de

Vertrauensfrau Unteraltenbernheim: Sieglinde Walter        Tel. 09107 1654
Vertrauensfrau Egenhausen:             Dorothea Eckardt        Tel. 09844 573
Vertrauensfrau Unternzenn:             Christa Hegwein-Schlegel Tel. 09844 291

Bürozeiten: Pfarramtssekretärin Margit Binder ist Dienstag und Mittwoch von 
8.oo bis 11.oo Uhr in Obernzenn (Tel. 09844 267) für Sie erreichbar. 

Spendenkonto Unteraltenbernheim: 
Raiba Bad Windsh. IBAN: DE90 7606 9372 0005 9152 36, BIC: GENODEF1WDS 

Spendenkonto Unternzenn-Egenhausen:  
Spk. im Landkreis   IBAN: DE08 7625 1020 0430 3007 98, BIC: BYLADEM1NEA 

Auf die Spendenkonten bitte alle Spenden einzahlen und den Spenden-
zweck an geben, damit wir bei Bedarf eine Spendenquittung ausstellen können. 

Auf allen Rechnungen der Kirchengemeinden Unteraltenbernheim, 
Unternzenn und Egenhausen ist jetzt das Konto der Verwaltungsstelle Uffen-
heim angegeben. 

Posaunenchor Egenhausen-Unternzenn-Unteraltenbernheim: 
Konto Raiba Bad Windsheim    IBAN: DE43 7606 9372 0005 9121 05

Kirchbauverein Egenhausen 1. Vorstand Erwin Stöhr, Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Bad Windsheim IBAN: DE36 7606 9372 0005 7263 79




